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Angesichts der gegenw3rtlgen Alomausstlegsbeslrebungen soWIe der 
geforderten C02·Reduzlcrung kommt den emeucrbaren Energien 

eine besondere Bedeutung zu. Die tre ibende Kraft bei deren Ent
stehung bildet die Sonne Wir nutzen sie direkt zur Warme- ufld 
StrolTlefZeugung aber auch loolrekt bei der Nu1Zung der Wmdeoergie 
und der Wassc,"kraft zur Stromgewmnung soWIe der Biomasse zur 

Biogaserzeugung. 

Je nach Tages- und Ja hreszeit sowie unterschiedlichen Witterungs
bedmgungen schwankt die Sonnenemstrahlung erheblich Dadurch 
SIeht die von der Sonne gelieferte Energie melu sldndig In gleichem 

Umfang zur Nutzung zur Verfügung. Daher kommt der Wiirme
speICherung eine besondefC Bedeutung zu 

Im Mittel beträgt die JahrCS$urnme der Solarstrahlli ng (Global
strahlung) In Deutschland Cd, 1.000 kWhjm' Die Globalstrahlung 
besteht m Mineleuropa nur zur Halfte aus direkter Einstrahlung. 
Die andere Ha\fte bildet die m de.- Atmosph<!re gestreute und 
daher lelSlungssc.hwachere Olffusslrahlung. Bel wolkenlosem 
Himmel und .strahlendem· Sonnenschein kommen Cd 1.000 W/m' 

auf der Erdoberfläche an, bei stark bewölktem Himmel geht die 
Einstrahlung auf ca 200 W/m" zurUck. An die Leistungsfähigkeit 
der Sonnenkollektoren werden daher in Milleieuropa größere 
Anforderungen gestellt als I. B. Im Mittelmeerraum 
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Der Druck dieses MerIcbIatts wurdt gefördert durch 
das BuAdtsministeritm hlr Wirtschaft und Arbeit 

Die Solaranlage muss mit einer ZUSilllheiLUng kombiniert sem, 
damit auch im Winter warm es W,mer wr Verlugung steht. In den 
meisten F~ l len Wird dies der bestehende Heiäessel sein, der diese 
Aufgabe zusiitzlich zur Raumheizung ubernlmmt Möglich wäre 

auch der Einsatz eines elebnschen HCltSlabes Im oberen 
SpeicherbereICh oder eines nachgeschalteten Durchlauferhrtzers 

1\I~,roß solhen KoilektorflklM! und SptklM!rvolumen 

Kollektorfl:lche: 1,2 m' bis 1,5 m' je Person 

Volumen des Warmwasserspeichers: 
1,5- bis 2-facher täglicher Warmwasserbedarl. 

Der durchschnittliche tägliche Warmwasserbedarf betragt 40 biS 
50 I je Person (45 QC). Ern Vier-Personen-Haushalt kommt somit alll 
160 bis 200 I je Tag. Zusätzlich sollten auch Waschmaschine und 
GeschIrrspuler mit solar erwiirmtem Wasser versorgt weden. Der 
täghche Bedarf erhoht o;Kh dann um ca 20 L Damit ergibt SICh em 
Sperchervolumcn von 270 bis 400 I 

Die angegebenen Richtwerte gelten flir eine Orientierung des 
Kollektors z\'>'Ischen 5W und 50 bel einem Neigungswrnkcl von 
25° bis 55° 

Mit dieser Anlagenauslegung wird durchsdm'llhch der Jahrliche 
Energlcbedarf für die WarmwasserberCltung um ca. 50 - 60 % 

verringert. Diese Größe WIrd als solarer Deckungsamell bezeKhnet. 

Durch die entsprechende Einsparung VOll Öl, Gas, Kohle oder 
Strom ergibt sich eine deutliche Redukt ion der Schadstoff

emissionen. Zum Beispiel kann der lährliChe C02 ·Ausstoß in 
einem Vier-Personen-Haushah um ca. 1 Tonne reduziert werdef'l . 

www.solarkritik.de
Es wird verschwiegen:Hinter diesen 50-60% solaren Deckungsanteil steckt nur eine effektive Heiz-Energieersparnis von 5%-8%siehe: www.solarkritik.de


